
Calwer Wochenblatt.
Amts - «n- Jntelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nro . 65. Samstag 18 . Aug. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier  Licbenzell.
(HolzVerkauf ) .

Am 21 ., 22 . und 23 . dieß , je
von Morgens 9 Uhr an , auf dem
RathhauS i» Nnterhaugstätk , aus dem
Staatswald Allmand:

170 Klf . tann . Scheit - und
Prügclhölz , und 46 Klf . dgl.
Rinde;

daselbst und aus dem Badwald:
6 Stämme Lang - und Kioz-
bolz.

Mit dem leckeren beginnt .̂ der Ver¬
kauf am 1 . Tag.

Neuenbürg , 11 . Aug . 1855.
K . Forstamt.

Laug.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannter Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bckanntmachunng
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
znmelden.

wld . alt Ludwig Li nken heil,  ge¬
wesener Mezqer und Gemeindc-
rath in Simmozheim , am
Donnerstag den 18 . Scpt.

Vormittags 8 Uhr
in Simmozheim.

Den 15 . Aug . 1855.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Calw.
(Haus -Verkaus ) .j

Das dem Wilhelm Abraham Wolf,
Sämeiber , gehörige zweistöckige Wohn
Haus Nro . 304 im Zwinger , ange
kauft für 460 fl . kommt am

Montag den 20 . Aug.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Raihhaus wiederholt
in den öffentlichen Ausstreich.

Den 16 . Aug . 1855.
Gemeinderath.

O b e r k o l l w a n g e n.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Montag den 20 . Aug . d . I.

Vormittegs 11 Uhr
werden anS vem hiesigen Gemeinde
wald circa 364 Stämme schon ge¬
machtes Floßholz verschiedene Sorten
verkauft , die Bedingungen werden am
Veikaufstag eröffnet.

Den 11 . Aug 1855.
Schuldheiß Mönch.

Aiä ' elberg.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Auf Andringen des PfandGläubi-
gers wird dem Hiob Schaible am

Donnerstag den 30 . Aug . l. I.
Nachmittags 12 Uhr

auf hiesigem Raihhaus folgendes An¬
wesen zum öffentlichen Verkauf ge¬
bracht :

Gebäude:
die Hälfte eines einstöckigen Hau -

seS mit Stall unter einem
Dache außen im Dorf.

Garten:
Vs an 1 Vrtl . und
Vs an V- Vrtl . 37 ' / , Rth . beim

Haus.
Aker.

3 Vrtl . 45 Rth . 47 ' und

22,3 Rth . Mauer auf der Win-
terhalde.

Kaufsliebhaber werden andurch cin-
gcladcn.

Den 29 . Juli 1855/
Gemeinderath.

Außcramtliche Gegenstände.

G a u g e n w a l d.
(Baurengut zu verkaufen ) .

Jakob Hartmann dahier ist geson¬
nen , seine besitzende Liegenschaft aus
freier Hand zu verkaufen ; solche be¬
steht in

einem einstöckigen Wohnhaus,
Scheuer und Schopf , auch 2
Keller unter einem Dach

einer Holzremise
1 Mrg . 3 Vrtl . 15 Rth . Gar¬

ten
6 Mrg . Wiesen beim Haus
38 Mrg . 26 -/4 Rth . Felder , Al¬

les vom Haus aus gelegen
und

33 Mrg . ' / » Vrtl . 15 Ruthen
Wald an einem Stück.

Der Verkauf findet am
Dienstag den 21 . Aug.

Vormittags 10 Uhr
in seinem Hause selbst statt . Auf
dem Gut kann ein solider Mann sein
gutes Auskommen finden.

Die Wohllöbl . Schuldheißenämker
werden um Bekanntmachung dieses ge,
beten.

Den II . Aug . 1855.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Kubier.
Calw.

Beck Schnürle  schenkt Most aus,,
die Maas um 8 kr.
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Bremen - Nordamerika.
Die Herren HKokranz L» Cie . in Bremen

erpediren am 1. und 15. jeden Monats,
große mit geräumigen Zwischendecken versehene

DreimasterSchiffe erster Klasse
nach New Bork , altimore , Llnebek und im Frühjahr und Herbst nach

New .Orleans und Galveston.
Nähere Auskunft ertheilt Der Bezirksagent

Ferdinand  Geor 'gii.
Auch kann ich für die beiden Dampfer Hermann und Washington  Pläze zu den bekannten Prei¬

sen abgcben.

L u d w i g s h a f e n , Kehl und Havre.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
SpezialAgentur

der 16 regelmäßigen Postschifft zwischen Havre und New Kork
von

Ehrystie , Schtößmann L Lomp.

- Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffc finden daö ganze Jahr hindurch am 1 ., 10 . und 20 . eines
jeden Monats  statt.

(5'S gehen ab:
nachNewUork

am 1. September das Postschiff Germania , Kapitän Wood;
am 20 . „ das Postschiff Helvetia , Kapitän Marsh.

Ferner erpedicn wir vom Monat September an , ebenfalls am 1. 10 . und 20.

Dreimaster erster Klasse n a ch N e w O r l e an s.
Die Preise sind billigst  gestellt.

Unsere Auswanderer werden durch zuverläßige Kondukteure bis Havre begleitet.
Spezial -Agentur der 1« regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre Sk New -Hork.

Chrystie, Schlößmann u. Comp.
Nähere Auskunft ertheilt die Agentur für den Bezirk Calw

Heinr . Hutten.

SZZHH'Z"«".. -1ZL LiSILUK.
Mein Nhcdcrhaus in Mainz und Havre

Joseph Lemaitre L- Washington Finlay
hat mir für die nächsten Abfahrten am 30 . Aug . und 1 ., 10 ., 20 . und 30 . Sept . nach NewUork und RewOr-
lcanö

außerordentlich billige Preise
aufgegcben . Indem ich Auswanderungölustige hievon in Kenntniß seze, empfehle ich mich bestens znm Abschlnß



von Verträgen.

August  Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

C a l w.
Die vermöge ihrer balsamischen Bcstandtheile so höchst wohlthätig , verschönernd und erfrischend

einwirkenve Gebrüder Leder ' sche balsamische Erdn « ßvl -Scife ist r» Stuck mit Gcb .-Anweis 11 kr.— L Stück in einem  Packet 36 kr. — fotwähend zu habe » bei
Wilhelm Enslin,  Wittwe.

Calw.

Teppiche.
Für Auswanderer , PferdeTcPpiche

unS BettVorlagen von einer vorzügli¬
chen Fabrik hat zum KommissionöVer-
kauf erkalten , auch sind baumwollene
llnterbeinkleider zu haben und werde»
sehr billig abgegeben von

Immanuel He ermann.

Calw.
Da ich so viele Juhre im Dienst

bei vornehme » Herrschaften mich ein
üben konnte und arbeiten mußte im
Waschen , Puzen , Feld - und Garten-
geschaftcn , so bitte ich in Meiner gro¬
ßen Armuth und Bedrängniß das ge¬
ehrte Publikum , mich doch auch air-
kommcn zu lassen in diesen Arbeiten;
ich werde mir Mühe geben uiw mir
angelegen sein lassen , ei» jedes mir
anvcrtraute .Geschäft zur Zufrietenheit
zu versehen.

Auch habe ich einen hartholzenen
große » Tisch zu verkaufen.

Margarethe Wochrle,  wohn¬
haft in der Ledcrgasse bei Lei¬
neweber Wivmann.

N e u e n b ü r g.
Für Auswanderer.

Familienväter oder ledige » Manns¬
und WeibsPersoncn , welche dcnAker-
Flackrs - « nd Hanfbau vollkommen ver¬
stehen und erstcre noch Gewerbe als
Maurer , Schmiede , Holzsäqcr bei
Maschiencn und Töpfer betreiben , da¬
bei aber Rechtlichkeit , sittsames Be¬
tragen und Fleiß als Hauptbedingung
verbinden , und Lust haben , sich in
Südamerika anzusiedeln , können durch
Unterzeichneten sehr günstige Offerte
gemacht werden , indem sowohl Land
als UeberfahrtSkosten theilweise ab¬

verdient werden können.
Die Herren Ortsvorstände weide»

gebeten , dieß ihren Ortsangehörigen
gefälligst bekannt zu machen.

Lustbezeugende haben sich daun in
Bälde , wobei ihnen zugleich nähere
Auskunft rrthejlr wird , zu wendm au

E . A. Bürensteiu.

Calw.
Alte eiserne Reise bat zu verkaufen

Seifensieder Grüner.

Ich seze deßbalb demjenigen , der einen
solchen Baumschänder erwischt und mir
denselben zur Anzeige auf Bestrafung
»verbringt , eine Belohnung von 2 fl.
L i kr. aus.

Cb Pfrommer
beim Waldhorn.

Calw.
Liederiranz.

Heute Abend Gesang und Aufnah¬
me weiterer Mitglieder bei Thudium.

Calw.
Eine noch ganz gute Nnschlittpressc

welche auch zu einer . Mostprcsse kann
gebraucht werden , bat zu verkaufen

Seifensieder Gruu e r.

Calw.
Die Unter,ejchircte empfiehlt sich

dem geehrten Publikum als AuSnä-
therin im Fein - und Wcißnähcir , auch
Kleidermachen . Schöne Arbeit wird
,»gesichert.

Pauline Benz,  wohnhaft
im Fuhrmann EssigschenHauö.

L i e b e n z e I l.
(WirthschaftS - und GütcrVcrkauf ).
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sei¬

ne ganze Liegenschaft am Calw
Samttag den 1. Sept . tLogis zu vermicthen ) .

Nachmittags 2 Uhr Meine neuerbauteS sehr freund-
ncmlich : lliches  Logis ob dem Laden suche ich

1 zzveistockigtcs großes Wohn - Martini oder auch bäldcr an ei¬
haus , das Gasthaus zum ne kleinere stille Familie zu vermiethcn.Hirsch

1 zweistöckige Scheuer , dem Hau¬
se gegenüber und

ca . L'/ - Morgen Wiesen , Aeker,
Garten

in seinem Hause zu verkaufen , wozu
Kaufsliebbaber mit '' Vermögens -Zeug¬
nissen versehen , cingeladen werden.

Den 15 . Aug . 1855.
Karl Bodamer

z. Hirsch.

Calw.
Meine Bäume an der Hengstättcr-

staige , die sogen . Stalins Bäume,
werden mir aus muthwillige Weise
durch Steinwnrfe rc. arg beschädigt.

Aug . Scbnanfer
bei der untern Brücke.

Tucbliefermig
für das K . Militär , pro 1855/56.

Diese ist im EtaatSAnzeiger Nro.
192 vom 15 . Aug . ausgeschrieben ; sic
findet unter den bekannten Bedingun¬
gen im SubmissionSwegc nach der
Qualität statt und ist der Schlußter¬
min zur Einreichung von Offerten der
6 . Okt . 1855.
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Doxtheilhafte Fütterung der Pfer¬

de um die Halste der gewohnli

chen Kosten.

Hierbei ist nicht allein ter Grund
VeS sehr bewährte » Eisahrniigssazes,
daß zweckmäßig zermalmte Nahrungs¬
mittel weil besser und vollkommener ' "
nähren , sondern cS giebl außerdem
noch andere Mittel zum vorgeswriebe-
nen Zweck . Um Pserde besser zu füt-
Lern , vermische man den Hafer mit
Roggen , so daß aus 1 Zenmer Ha¬
fer nur 20 Pfund Roggen kommen,
und lasse das Ganze in einer Mühle
schroten . Unter 100 Pfund dieses
Schroihmebls mische man 5 Psnnv
möglichst sein geschnittene Häcksel und
Mcistettvurz , Eberwurz (Roßwnrz ) ,
Hirschwnrz und Äianlwnrz sein pulv-
risirt , von jedem >/r Pfund , und ba¬
cke Brod daraus , welches einige Ta¬
ge alt , klein geschnitten und mit Häck¬
sel vermischt , den Pferden , anstatt des
gewöhnlichen Habcrfuttcrs , zu fressen
gegeben wird . Man kann auch dem
Gewicht nach i Theile von diesem
Brod und eine» Theil ganzen oder ge-
schrvtenen Hafer mit Häcksel füttern.
Schon nach einem Monat wiid man

ßig zerkleinert mit in das Brod
chacken werden.

ge-

Zeitung für Landleute.

In Paris ist man ganz und gar
mit den Vorbereitungen für einen üb¬
eraus glänzenden Empfang der Köni-
gin von England , welche auf Besuch
kommt , beschäftigt ; der Kaiser wirb
ihr bis Calais enlgcgcnfahren . Die
Kaiseün soll durch inielessaittc Umstän¬
de, die sich zu bestätigen scheinen , da¬
von abgcyallen seni.

Man versichert , daß die Alliirtcn
>die allen Schlösser des Bosporus be¬
festigen werden.

General Canrobert wird in Paris
erwartet und soll zum Marschall von
Frankreich ernannt werden . Cr ist
schon in Marseille angekommen.

Ob Spanten mit den WestmLchten
fgehen werde oder nicht , darüber sind
sehr widersprechende Nachrichten im
Umlauf . Nach den Einen wäre Spa¬
nien unter denselben Bedingungen da¬
zu entschlossen , wie Satbinie » , ncmlio man .- - — >-

die Ueberzeuguiig gewinnen , daß die ! bedeutendes Unlchen,
Pferde bei diesem Futter auffallend"'" augenblicklichen Grlo-
brsier gedeihen lklemme lieratiszukoinnien . In dieicm

100 Pfd Schrotmehl mit 5 Pfd .lsaUe r'vürdc cs baldmöglichst 25000
Häcksel vermischt , giebl 1i0 — 150 !' -̂ " " " der Krim schicke».
Pfd . Brod . !

Die Portion des Fnttets gebe mau . Gonschakofs meldet aus Sc-
so , daß sola -e gerade die Hülste Ha -Mopol vom 0 . Äug . Nichts Neues,
fers enthält , als ein Pic >d sonn ans ? ' " Kanonade des Feindes schwach,
ein Füllet erhält . Z B . wenn ein den Fall des Rückzugs wurde
schweres Zugpferd sonn 25 Pü > Ha - boi-bloßen , eine Blöcke über die Bucht
ter eibälk , so gebe man lel .b. m nur Sebatlopol zur Perbindnng des
so viel Brod , ^ als die Häi ' te ans - R' oldrisers »1,1 dem Lübuser , zwischen
macht , also das Brod von l2 — l 3 denn Feil Nikolaus nördlich und dem
Pfd . Schrotmehl , was 17 — >0 Pfd .st- drt Michael südlich zu schlagen.
Brod glcbt . N-ichie Wagenpferde er- ' Das Bombardtttient von Slvca-
halten 12, und Reitpferde 10 Pfund böig , einer Festung im sinnischen
Brvd , gnd dennoch befinden sie sich Meerbusen , hat am ö . Äug . durch!
besser dabei , als wenn sie mir dem die allürte Flotte begonnen . Admiral!
sonst übliche » roh .» Haber g - fükterr Penauv melvet vom 11 .: Das Bom-
würde » . Tic Back - und Mahlkoften baidement von Sweaborg ist vollcn-

sind sehr gering . , dek. Der Erfolg ein sehr bedenken-
GneS der iiahrhaftesten Fntterungs - dr r . Die FeuerSbrunst dauerte L5

mittel sind die gelben Rüben u Rn »- Stunden . Die Magazine sind beina-
Klrüben, besonders wenn sie zweckmä- he vollständig zerstört, die Arsenale in

Nuiiicn . Durch das Ausstiegen meh¬
rerer Pulvermagazine etlitten die Rüs¬
sen sehr große Verluste . Die Verlu¬
ste sind unbedeutend hinsichtlich der
Mannschaft , am Material fand kein
Verlust statt , Unter den Seeleuten
herrscht Enthusiasmus.

Im Berliner S ck' n ld gc fäng-
niß  ereignete sich neulich ein ergrei¬
fender Fall . Eine Frau besuchte dort
ihieii Galten in Begleitung ihrer drei
Kinder , von denen das älteste fünf
Zahrc zählte , während der Sprechstun¬
de. Unter dem Vergeben , etwas ver¬
gessen zu haben , entfernte sie sich,
ohne zurückzukehren . Die Kinver fan¬
gen an zu schreien und der Beamte
sieht sich in großer Verlegenheit . Er
schickt nach der Mutter und läßt sie
auffordern , ihre Kinder abzuholen.
Die aber weigert sich standhaft . Sie
habe bereits Alles hcrgcgeben , sagt
sic ; wenn der Gläubiger ihren Mann
einsperre , so möge er nun auch die
Kinder ernähren ; sie habe nichts mehr
süt sie. Der Gläubiger , als er hie¬
von Nachricht crbielt , wurde gerührt
und ließ den Schuldner frei . Die
Freude war natürlich groß.

Ans Paris und verschiedenen an¬
dern Städten Frankreichs wird gemel¬
det , daß die Getreideprcise allenthal¬
ben sehr gewichen seien, troz allei Um¬
triebe und Anstrengungen der Aufspei-
chcrer.

I » Amerika ist die Ernte überaus
reich ausgefallen ; in Rußland aber
Mißernte . Es sind aber noch so un¬
geheure Vonäthe dort , daß eine Er¬
höhung des Preises nicht stattfand.

Wei Weintrauben essen will , die
an der Sonne und nicht imTreibban-
se gereift sind , muß nach Konsianti-
nopel gehen . Da giebts schon in,
Menge , ebenso Melonen und Feigen . '

Sonntag den 19 , Aug . wird pre¬
digen : Vorm . Vil . Wvrner.

Nedigirt verlegt und gedruckt von Nivamis
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